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Es sportlichs Grüezi vom OK-PresiInhalt

Impressum

Liebe Sportler/-innen, Geschätzte Festbesucher

Das Sportjahr 2012 macht es dem Sportfan und seiner Terminpla-
nung nicht leicht. Die EM ist in vollem Gang und die olympischen 
Spiele stehen vor der Tür… Dazwischen muss noch der eigene 
Sportbedarf und natürlich das Mega-Grümpi Platz finden. Eins 
ist sicher; insbesondere im 2012 muss der Fronwald vom 29. Juni 
bis 1. Juli 2012 ein Thema sein. Der FCA feiert sein 75jähriges be-
stehen und das Grümpi soll als Saisonabschlussparty die festliche 
Plattform bieten.

Zum 48. Mal stellt das OK mit Grümpi und Quartierfest eine gelun-
gene Mischung aus Sport, Spass und Unterhaltung auf die Beine. 
Wir vom OK und der ganze FCA mit allen Helfern hoffen auch in 
diesem Jahr ein organisatorisch optimales und unterhaltsames Fest 
bieten zu können. Für eine sportliche und faire Atmosphäre brau-
chen wir nur noch die Hauptdarsteller, nämlich Euch, liebe Gäste! 
Begeisterungsfähige, friedliche und fröhliche Besucher sowie faire 
Sportlerinnen und Sportler sind am Grümpi- und Quartierfest 
herzlich willkommen und können auch dieses Jahr den Besuch auf 
dem Fronwald geniessen. 

Im 2011 wurden die Öffnungszeiten durch die Bewilligung drastisch 
verkürzt. Das Einhalten der genehmigten Zeiten hatte zum Vorteil, 
dass keine Lärmklagen eingegagen sind, jedoch zum Nachteil, dass 
ein finanzielles Loch entstanden ist. Das OK hat es somit nicht 
unterlassen die Verantwortlichen der bewilligenden Instanz mit 
diesem Problem zu konfrontieren. Die Gespräche und der Brief-
verkehr fruchteten. Die Betriebszeiten konnten wiederum analog 
den Vorjahren verlängert werden.

Am Freitagabend, nach dem Beizenturnier, wird die Austria-Band 
ihren Party-Marathon starten. Apropos Beizenturnier; das in den 
vergangenen Jahren eingeführte Novum, dass mehrere Zusatzdis-
ziplinen vom Beizer und seinem Team gespielt werden, ist zum Teil 
eingeschlagen wie eine ‚Bombe’. Wiederum ist der Humor und 
nicht der fussballerische Ernst im Vordergrund. 

Auch der Samstagabend wird von der Austriaband begleitet. Das 
enorm umfangreiche Repertoire reicht von Oldies, Schlager, Pop, 
Volksmusik bis zu Rock’n’Roll. 

Das Grümpi des FCA ist weitherum bekannt für die kostümierten 
Teams. Viele Mannschaften lassen sich jedes Jahr etwas Kreatives 

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe:
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einfallen. Viele Stunden Arbeit stecken dahinter. 
Wir freuen uns auch dieses mal auf die Ideen 
und sind gespannt, welche Überraschungen uns 
erwarten.

Wir wünschen Euch erfolgreiche, verletzungs-
freie sowie frohe und vergnügliche Stunden bei 
uns auf dem Fronwald.

Fussballclub Zürich-Affoltern, OK Grümpi 

Slavo Klisaric, Präsident
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Fortsetzung von Seite 1

Organisations-Komitee

Präsident: Slavo Klisaric
Finanzen: Christian Troentle 
Turnierleitung: Thomas Dalcher
Protestkommission: Thomas Dalcher
Schiedsrichterkommission: Thomas Dalcher
Chef Festwirtschaft: Thomas Müller
Chef Grillstand: Roger Ita (und sis Riese-OK)
Chef Bar: David Eichenberger
Sanitätsdienst: Samariterverein Oerlikon u. U.
Spielplan/Programmheft: David Eichenberger, 
Thomas Dalcher
Werbung, Sponsoring: Marcelle Witter
Wettbewerb: Marcelle Witter
Bauchef: Grischa Gyr
Sanitär: Mauri Villani
Technik: Domenico Fittipaldi, Grischa Gyr
Elektrisch: Domenico Fittipaldi, Heinz Surber
Beizenturnier: Heinz Kolb

Institutionen, welche den FC Zürich-Affoltern
tatkräftig unterstützen

Gönnervereinigung
Heinz Apolloni
Schumacherweg 39
8046 Zürich
Tel: 044 371 76 72

Supportervereinigung
Andreas Sandmann
Obsthaldenstrasse 115
8046 Zürich
Tel: 044 371 79 00

Der FCA und das OK des Grümpi bedankt sich 
herzlich bei allen Firmen, Institutionen und 
Privatpersonen, die auch dieses Jahr unser 
Grümpelturnier grosszügig unterstützen.

Besonderer Dank für die tatkräftige Unterstüt-
zung und Mitarbeit am Grümpi geht an:

K. Müller Söhne,
Nachfolger H. Apolloni + Co, Zürich

Rest. Frieden, Zürich-Affoltern,
Herr Heinz Kolb jun.

Surber-Elektro, Zürich-Affoltern,
Herr Heinz Surber (in Pension)

Zur unbedingten Beachtung !

Für das Grümpelturnier gibt es keinen Verschie-
bungstermin. Im ausgesprochenen Schlechtwet-
terfall, wird es auf den Trockenplatz neben der 
Sporthalle verlegt. Die Turnierleitung zieht in 
Betracht, bei gänzlich schlechtem Wetter, Vor-
rundenspiele in Penaltyschiessen umzuwandeln.
Die besten, fantasievollsten kostümierten 
Mannschaften erhalten an der Siegerehrung 
einen Spezialpreis. Es warten schöne Preise 
und Pokale auf Sie!

Zur Kenntnisnahme

Der FC Zürich-Affoltern ist ein sehr initiativer 
Verein im Quartier Zürich-Affoltern, welcher 
sich seit jeher sehr verantwortungsbewusst und 
erfolgreich mit ideeller Jugendarbeit befasst. 
Er unterhält schon seit vielen Jahren eine der 
grössten  Juniorenabteilungen im Raum Zürich. 
Liebe Fussballfreunde und Quartiereinwohner, 
unterstützt den FCA in seinen Bestrebungen, 
damit er als unser Quartierfussballclub weiter-
hin erfolgreich bestehen kann. Weiteres unter 
www.fca.ch.



Auf Alkoholkonsum vor und während der Spiele ist zu verzichten.
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>>>WICHTIG!!!<<<

Geschätzte Grümpelturnier-Teilnehmer-/innen, 
liebe Festbesucher

Nehmen Sie sich doch bitte eine Minute Zeit, 
diesen Mitteilung zu lesen. Bereits zum 48 mal 
führt der FCA das allseits beliebte Grümpeltur-
nier- und Quartierfest durch. Wer könnte sich 
Zürich-Affoltern ohne diese Sport- und Festver-
anstaltung noch vorstellen?

Damit wir aber diese Tradition auch in Zukunft 
aufrechterhalten können, sind wir auf Ihr Ver-
ständnis und Ihre Mithilfe angewiesen.

Obwohl durch den Einsatz des Sicherheitsdiens-
tes in den letzten Jahren keine grösseren Zwi-
schenfälle auf dem Festgelände zu vermelden 
waren, gibt es doch noch vereinzelt Personen 
die das fröhliche Beisammensein und die Ge-
selligkeit mit Aggressionen nachhaltig stören, 
Festplatzgegenstände und fremdes Eigentum im 
näheren Umfeld demolieren oder entwenden. 
Dies kann und darf nicht Sinn unserer Veran-
staltung sein!

Liebe Besucher und Grümpi-Teilnehmer meldet 
bitte sofort Vorkommnisse dem Sicherheits-
dienst und den Verantwortlichen des Grümpi-
OK.

Aufgrund des behördlichen Drucks sind wir an-
gehalten die Bewilligungszeiten strikte einzuhal-
ten. Wir bitten alle Besucher das Festgelände 
möglichst ruhig zu verlassen. Die Anwohner 
danken es Ihnen. 

Es wäre schade, wenn in Zukunft unser Grümpel-
turnier und Quartierfest wegen solcher Vorfälle, 
welche zum Glück in der letzen Zeit abgenom-
men haben, im Kalender der gern gesehenen, 
anständigen Grümpi-Teilnehmer und Festbesu-
cher gestrichen würde.

Für Ihr Verständnis und Ihre Hilfe bedanken wir 
uns recht herzlich.

Fussballclub Zürich-Affoltern
OK Grümpi

Slavo Klisaric, Präsident
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Geschätzte Grümpelturnier-Teilnehmer- / in-
nen, liebe Festbesucher

Nehmen Sie sich doch bitte eine Minute Zeit, 
diesen Mitteilung zu lesen. Bereits zum 46. Mal 
führt der FCA das allseits beliebte Grümpeltur-
nier- und Quartierfest durch. Wer könnte sich 
Zürich-Affoltern ohne diese Sport- und Festver-
anstaltung noch vorstellen?
Damit wir aber diese Tradition auch in Zukunft 
aufrechterhalten können, sind wir auf Ihr Ver-
ständnis und Ihre Mithilfe angewiesen.
Obwohl durch den Einsatz des Sicherheits-
dienstes in den letzten Jahren keine grösseren 
Zwischenfälle auf dem Festgelände zu vermel-
den waren, gibt es doch noch vereinzelt Perso-
nen die das fröhliche Beisammensein und die 
Geselligkeit mit Aggressionen nachhaltig stö-
ren, Festplatzgegenstände und fremdes Eigen-
tum im näheren Umfeld demolieren oder ent-
wenden. Dies kann und darf nicht Sinn unserer 
Veranstaltung sein!

Wichtig
Liebe Besucher und Grümpi-Teilnehmer meldet 
bitte sofort Vorkommnisse dem Sicherheits-
dienst und den Verantwortlichen des Grümpi-
OK.
Wir bitten alle Besucher das Festgelände mög-
lichst ruhig zu verlassen. Die Anwohner danken 
es Ihnen. 
Es wäre schade, wenn in Zukunft unser Grüm-
pelturnier und Quartierfest wegen solcher 
Vorfälle, welche zum Glück in der letzen Zeit 
abgenommen haben, im Kalender der gern ge-
sehenen, anständigen Grümpi-Teilnehmer und 
Festbesucher gestrichen würde.
Für Ihr Verständnis und Ihre Hilfe bedanken wir 
uns recht herzlich.

Fussballclub Zürich-Affoltern
OK Grümpi 

Slavo Klisaric, Präsident
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Freitag, 29.06.2012
ab 17.00 Uhr Beizenturnier
ca. ab 19.30 Uhr Austria-Band
02.00 Uhr Ende (Sound bis 02.00 Uhr)

Samstag, 30.06.2012 
(gemäss Spielplan) Mega-Grümpi
ab 18.30 Uhr Austria-Band
00.00 Uhr Ende (Sound bis 00.00 Uhr)

Sonntag, 01.07.2012
Evtl. Sonntags-Brunch
(gemäss Spielplan) Mega-Grümpi
ca. 19.00 Uhr Siegerehrung im Festzelt
anschl. Live-Übertragung auf Grossleinwand 
UEFA-EM-Final

Anmeldungen für den Sonntags-Brunch kön-
nen via e-Mail an marcelle.witter@bluewin.ch 
gemacht werden.
Erwachsene: CHF 28.00
Kinder bis 14:  CHF 14.00

Mega Grümpi FC Zürich-Affoltern 2012

Fest- und Turnierprogramm

Ganzes Wochenende
- Grosse Festwirtschaft
- FCA-Bar
- Tombola mit tollen Preisen

Umfangreiches kulinarisches Angebot: 
- Pastamobil 
- Confiserie Hauser, diverse Süssigkeiten und 
Leckereien
- Feine Grillwaren, Salate und Pommes-Frites 
von unseren Senioren / Veteranen

Wir suchen:   Zeltmonteure (fest)
       Lagerhilfsarbeiter
       Saisonarbeiter
       Stundenlöhner

       044 371 54 45
       info@ad-kuhn-ag.ch
       www.ad-kuhn-ag.ch
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Die Garderoben befinden sich in der Sporthalle 
Fronwald ca. 200 m von der Haltestelle Fronwald-
strasse (Bus 62) entfernt. Andere Haltestellen 
(Trolleybus 32) sind Einfangstrasse und Zehnten-
hausplatz. Der Bahnhof Zürich-Affoltern ist nur 
3 Minuten vom Festplatz entfernt (S6 ab HB, ZH-
Oerlikon, Regensdorf)!
Für die Damen sind die Garderoben 11 & 12 und für 
die Herren die 7 bis 10 (auch für das Beizenturnier) 
im Untergeschoss reserviert. Die WC-Anlagen für 
die Turnierteilnehmer befinden sich im Gardero-
bentrakt. Mannschaften die ihr Pensum erledigt 
haben, sind verpflichtet die Garderoben zu räumen. 
Um allen das Duschen zu ermöglichen, ist mit 
Warmwasser sparsam umzugehen.
Die Fussballschuhe sind vor dem Betreten der 
Sporthalle auszuziehen! Die Garderoben werden 
am Freitag um 21.00 Uhr und am Samstag und 
Sonntag um 20.00 Uhr geschlossen. Sie müssen bis 
zu diesem Zeitpunkt geräumt sein. Den Anordnun-
gen der Hallenwarte ist unbedingt Folge zu leisten.

Für Versicherungen ist jeder Teilnehmer selbst ver-
antwortlich. Der FCA lehnt bei Diebstahl sowie bei 
Unfall jede Haftung ab. Vermeiden Sie Unfälle und 
spielen Sie nicht mit “tierischem Ernst” sondern 
zum Plausch.

Sanitätsposten
Für leichtere Verletzungen befindet sich ein Sani-
tätszelt auf dem Turnierplatz. Für allfällige schwe-
rere Verletzungen, steht das Sanitätszimmer in der 
Sporthalle zur Verfügung. Der Sanitätsdienst wird 
durch den Samariterverein Oerlikon und Umgebung 
besorgt.

Toiletten
Turnierteilnehmer siehe oben! Die Turnierbesucher 
dürfen nur den WC-Wagen oder die WC-Anlagen an 
der Stirnseite der Sportanlage zur Fronwaldstrasse 
hin benutzen. Am Freitagabend sind die WC-Anla-
gen von 16.30 – 21.00 Uhr, am Samstag von 8.00 
– 20.00 Uhr und am Sonntag von 08.00 – 20.00 Uhr 
geöffnet. Man bittet um äusserste Reinlichkeit !

Sicherheit
Für die Sicherheit während den drei Festtagen 
wurde die professionelle Überwachungsfirma NSW 
engagiert. Die uniformierten Sicherheitsleute, wer-
den vor allem in den Abend- und Nachtstunden das 
Festgelände überwachen. Die Mitarbeiter und Hel-
fer des Grümpis, sowie alle Festbesucher sind an-
gehalten, einzelne Ausraster dem Sicherheitsdienst 
oder am Buffet im Festzelt zu melden, so dass die 
entsprechenden Massnahmen sofort ergriffen wer-
den können. 

Parkplätze
Offizielle Parkplätze sind jene bei der Sporthalle 
und südlich des Fussballplatzes 1 an der Fronwald-
strasse. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, einseitig 
an der Fronwaldstrasse und an der Reckenholz-
strasse bis Schwandenholzstrasse rechtsseitig zu 
parkieren. Einbahnverkehr stadtauswärts (Siehe 
Übersichtsplan nächste Seite). Für Mofas steht ein 
separater Parkplatz bei der Sporthalle zur Verfü-
gung. Am besten kommt man zu Fuss oder per Bus, 
besonders jene, die in der Nähe des Festplatzes 
wohnen, um den Verkehr nicht unnötig zu belasten. 
Die Einwohner im Isengrindquartier werden Ihnen 
dafür sehr dankbar sein. Die Zufahrtstrasse zum 
Festplatz ist unbedingt frei zu halten. Unter allen 
Umständen dort keine Velos und Mofas parkieren, 
damit Lieferanten, Polizei- und Sanitätsfahrzeuge 
sowie OK-Mitglieder unbehindert passieren kön-
nen.
Das OK dankt für Ihr Verständnis!

Sport und Alkohol
Alkohol hat keinerlei positive Auswirkung auf die 
sportliche Leistung, es besteht vielmehr ein er-
höhtes Unfall-Risiko für die Gegenspieler und den 
angetrunkenen Spieler selber. Die Schiedsrichter 
sind befugt, angetrunkene Spieler vom Spielbetrieb 
auszuschliessen.

Spielplan
Der Spielplan wird rechtzeitig den Mannschaft-
Captains per Email zugestellt und ist auf der Inter-
netseite www.fca.ch abrufbar. Die elektronische 
Vorgehensweise erlaubt es uns flexibler zu agieren.

Allgemeines zum Mega Grümpi FCA



Ihr Verkaufsberater Mike Reiser



ONLINE
KAUFEN

Einzeltickets und Abos 

Bequem von zu Hause aus

Kein Anstehen an der Kasse

SportABO
O N L I N E  K A U F E N

infos sportamt.ch



JADE RESTAURANT & CLUB  
BRANDSCHENKESTRASSE 25  CH-8002 ZÜRICH  

+41 44 202 8002  WWW.JADE.CH

fronwald.indd   1 7.9.2009   19:07:04 Uhr
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Liebe FCA Mitglieder
Wie in den vorherigen Kickern angetönt wird 
der Vorstand an der GV seine Strategie, oder 
eben Legislaturziele vorstellen. Der Vorstand 
soll anhand messbarer Ziele arbeiten und auch 
daran gemessen werden.

Ich veröffentliche die Ziele heute, damit alle 
Mitglieder darüber diskutieren und bis zur 
GV eine eigene Meinung dazu bilden können. 
Selbstverständlich können die Ziele noch ange-
passt werden. Zum Beispiel durch einen Antrag 
eines Mitglieds. Wir werden sie an der nächsten 
Vorstands-Sitzung nochmals besprechen. Aber 
an der GV brauchen wir einen Entscheid der 
Mitglieder. Der Weg für den FCA muss sichtbar 
werden.

Was aus den Zielen zu erkennen ist:
• Alle Mitglieder sind in der gleichen Verant-
wortung. Alle Mitglieder zahlen einen Mitglie-
derbeitrag und sind zur Mitarbeit verpflichtet
• Die Junioren geniessen grössere Priorität
• Wir müssen den Finanzen mehr Sorge tragen

Weiter könne wir ermelden, dass wir mit Grischa 
Gyr einen Sportchef gefunden haben, welcher 
ab sofort zusammen mit Marcel Wirth die Akti-
ven betreut und sich für die sportlichen Belange 
des FCA einsetzt.

Noch sind nicht alle Ämter im FCA besetz, aber 
wir kommen vorwärts. Es braucht noch einige 
FCAler, welche ihre Freizeit dem FCA zu Verfü-
gung stellen. Zum Wohle der ganzen FCA Familie.

Ich freue mich auf ein schönes Grümpi Wochen-
ende, mit spannenden Diskussionen in einer 
grossen gemeinsamen FCA Familie. Und ich hof-
fe auf viele Besucher am Sonntag, wenn wir auf 
75 Jahre FCA zurückblicken.

Beat Hanselmann, Vize Präsident

Vizepräsident

Legislaturziele FCA 2012 - 2014

Alle haben dieselben Rechte und Pflichten:
• Alle volljährigen Mitglieder können an der General-
versammlung mitbestimmen. Ihre Meinung wird auch 
unter dem Jahr wahrgenommen.
• Alle Aktiv Mitglieder bezahlen einen Jahresbeitrag. 
Es gibt keine Ausnahmen.
• Um aktive Mitarbeit zu fördern ist jedes volljährige 
Mitglied angehalten, Fronarbeit von min. 20 Std. pro 
Vereinsjahr zu leisten. Diese wird mit 10 Fr. pro Std. 
gutgeschrieben, ende Saison verrechnet und bezahlt, 
bezw. auf den neuen Mitgliederbeitrag gutgeschrie-
ben. Somit kann sich der Mitgliederbeitrag um 200 
Fr. erhöhen.

Sportliche Ziele:
• Der FCA stellt die Juniorenförderung in den Vorder-
grund und möchte, dass alle Junioren Mannschaften 
in der höchsten Liga spielen.
• Aus diesen talentierten Junioren soll hauptsächlich 
die erste Mannschaft gebildet werden. Die Qualität 
der Juniorenabteilung bestimmt zukünftig die Ligazu-
gehörigkeit mit, wobei eine finanziell tragbare erste 
Mannschaft in der 2. Liga angestrebt wird.
• Er werden für Aktiv Spieler keine Saläre oder Spe-
senentschädigungen ausbezahlt.

Finanzen:
• Der FCA hat gesunde Finanzen und ein vernünftiges 
Vermögen um jederzeit die Liquidität sicherstellen 
zu können.
• Jede Mannschaft ist Kosten-Selbsttragend durch 
ihre Mitgliederbeiträge, Einnahmen von der Gön-
nerverreinigung, der Supportervereinigung, durch 
Werbeinnahmen (1. Mannschaft) oder durch aktives 
mithelfen an Vereinsanlässen (z.B. Grümpelturnier).

FCA Familie:
• Durch Anlässe und Aktivitäten ausserhalb des Spiel-
betriebes soll der Zusammenhalt der FCA Mitglieder 
gefördert werden. Ob Jung oder Alt, respektvolles 
Verhalten untereinander wird als oberstes Gebot 
auf unsere Fahne geschrieben. Man(n) ist stolz ein 
FCA’ler zu sein.
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Liebe FCA-Familie

Im Jahr 1937 wurde unser FCA gegründet. In den 
letzten 75 Jahren hat sich vieles ereignet, viele 
Mitglieder haben Ausserordentliches geleistet, 
viele Siege wurden errungen, viele Feste wur-
den gefeiert, viele frohe Stunden hat die FCA-
Familie zusammen verbracht. Die Aufzählung ist 
nicht abschliessend, aber es gibt offensichtlich 
VIELE Gründe, um das 75-jährige Jubiläum ge-
bührend zu feiern. Gerne möchten wir unser 
Mega-Grümpi als Rahmen benutzen, um am 
Grümpi-Sonntag ab 13 Uhr das Jubiläumsjahr 
einzuläuten.

Programm «Einläutung Jubiläumsjahr»:

Motto: DANKE
Datum: 1. Juli 2012 (Grümpisonntag)
Zeit: ab 13 Uhr (nach Supporter-Brunch)
Wo: Grümpizelt Fronwald
Wer: alle FCA´ler (auch ehemalige Mitglieder)
Begleitung: oisä Nöggi
WAS: Als ersten Akt im Jubiläumsjahr möchten 
wir auf die 75 Jahre FCA zurückblicken und ein-
fach einmal DANKESCHÖN sagen. 

Ablauf
Wir unternehmen eine Reise durch die Ge-
schichte unseres Vereins und erfahren dabei 
viele mit Fotos visualisierte Episoden aus den 
letzten 75 Jahren.

Vorstand

Der Vorstand bedankt sich bei verdienten Mit-
gliedern der Vereinsgeschichte.
Alle Freunde des FCA haben die Möglichkeit 
einen Text oder Beitrag einzureichen, um jeman-
dem aus dem Verein zu danken, an eine Episode 
zu erinnern, etc. (bitte bis 26.6.2012 per Mail 
zustellen an martin.markwalder@bluewin.ch. 
Im Mail angeben, ob man den Beitrag selber 
vortragen möchte oder nicht).

Wir freuen uns, viele aktuelle und ehemalige 
FCA´ ler am 1. Juli 2012 im Grümpizelt zu begrü-
ssen, wenn es heisst:
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Was ist es doch immer wieder für eine Freu-
de, wenn wir die Kinder sehen, die gerne zum 
Fussball kommen und mit vollem Engagement 
dabei sind, egal ob am Samstag das Spiel ge-
wonnen oder verloren wurde. Nur schon dies 
ist es wert sich als Trainer für die Kinder einzu-
setzen und die Aufgabe mit Freude zu erfüllen.

Auch wenn die Herbstrunde 2011 mit einigen 
Niederlagen, zum Teil mit sehr hohen, zu Ende 
ging, brauchte es wenig bis gar nichts, um die 
Kinder wieder voll zu motiviert – bei einigen 
braucht es mehr, bei anderen weniger. Wir kön-
nen sagen, dass wir diese Runde schnell verges-
sen haben. Trotzallem haben wir – Spieler und 
Trainer – vieles daraus lernen können und sind 
überzeugt, dass wir daran wachsen werden, um 
für neue Herausforderungen gewappnet zu sein.

Dies haben wir zum Teil mit guten Resultaten 
in den Hallenturnieren bestätigt, doch auch da 
hat es doch noch etwas geharzt. Dank der Mög-

Junioren Mannschaft Db

Freude, Motivation und Disziplin

lichkeit einmal in der Halle und einmal draussen 
(teilweise war es etwas kalt :-)) zu trainieren, 
haben wir den Winter durch mehr oder weniger 
zwei Trainingseinheiten durchführen können, 
was die Basis für die Frühjahressaison gelegt hat.
Gewappnet mit viel Gelerntem, voller Motiva-
tion und Engagement sind wir zu den ersten 
Spielen angetreten, doch die Realität hatte uns 
schneller eingeholt, als uns lieb war. Wir waren 
mit zwei Niederlagen gestartet. Der Frust lag 
tief, vielleicht etwas tiefer als auch schon. Dies 
musste erstmal verkraftet werden.

Doch wie gesagt, die Kinder finden immer wie-
der sehr schnell die Freude und Motivation. 
Mit drei aufeinanderfolgenden Siegen, hat sich 
jeder Spieler sehr viel Mut und Selbstvertrau-
en erarbeitet. Daraus ist ersichtlich, dass die 
Jungs immer und immer wieder motiviert dabei 
sind, lernen wollen und dies mit der Zeit auch 
in Meisterschafts- oder Freundschaftsspielen 
umsetzen können. Es braucht Zeit und es sind 

Fortsetzung auf Seite 18
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kleine Schritte, doch wenn man als Trainer dann 
spürt das es langsam aber sicher vorwärts geht, 
ist es schon eine Genugtuung für die Zeit die man 
investiert. Die drei aufeinanderfolgenden Spiele 
haben wir sehr überzeugend gewonnen. Die 
Spiele waren jeweils hart umkämpft, fair und am 
Schluss war der Sieg unser. So schnell kehrt sich 
das Blatt. Diese Siege gaben der Mannschaft die 
notwendige Sicherheit und das Selbstvertrauen, 
welches jeder Fussballspieler braucht, egal ob er 
klein oder ganz gross ist. Leider haben wir das 
Spiel gegen Schwamendingen verloren, obschon 
der Trainer des Gegners sich dahingehen geäu-
ssert hatte, wenn wir Auswechselspieler gehabt 
hätten, wäre uns der Sieg wohl sicher gewesen.

Dies ist leider etwas die andere Seite. Neben 
Freude und Motivation, gehört zu einem Mann-
schaftsport auch Disziplin, Charakter und das 
Einhalten von Regeln. Hier happert es leider 

etwas, obschon wir als Trainer hier immer wie-
der daran arbeiten. Eine Mannschaft ist nur eine 
Mannschaft wenn alle am gleichen Strick ziehen 
und das gleiche Wollen, doch auch dies braucht 
Zeit. Auch wenn es teilweise viel Nerven und 
Geduld kostet, mehr Gespräche notwendig sind 
mit dem einen oder anderen Spieler, ist es immer 
wieder eine Freude mit den Kindern zu arbeiten, 
ihnen neue Sachen beizubringen und zu sehen, 
dass einiges auch auf- und mitgenommen wird. 
Mitgenommen für den weiteren Verlauf ihrer 
Fussballkarriere und der restlichen Frühjahres-
saison, von welcher wir überzeugt sind, dass die 
Jungs auch aus dieser vieles mitnehmen werden 
für ihre Leidenschaft am Fussball, egal ob wir am 
Schluss alle fünf oder gar keine Spiele gewinnen 
konnten.

Fussballerische Grüsse
Fabrizio & Alain

Fortsetzung von Seite 17

Der Supporter – Vortsand
Bedankt sich bei allen Mitgliederinnen und 
Mitglieder für die grosse Unterstützung in der 
Saison 2011 / 2012.

Und wünscht ein verletzungsfreies sowie unver-
gessliches Grümpi 2012. 

Supportervereinigung des FC Zürich-Affoltern

Andreas Sandmann
Andreas Venakis
Marco Dimitri
Grischa Gyr
Richard Eschmann

Supporter

Dank für die grosse Unterstützung
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Im dritten Spiel konnten wir zu Hause gegen den 
FC Altstetten antreten. Zu diesem Spiel möchte 
ich lieber nichts sagen, denn die Kinder wissen, 
was dort schief gelaufen ist. Wir verloren 3:8!!

In den nächsten zwei Partien durften wir gegen 
den FC Zürich-Nord und den FC Wallisellen spie-
len. Die Mannschaft zeigte eine super Reaktion 
auf das schlechte Spiel vergangener Woche und 
wir siegten mit 18:2 und 7:3. Bravo, das war sehr 
schöner Fussball mit viel Einsatz!!

Ich bin seit drei Jahren Trainer dieser Mann-
schaft und es macht Spass, die Entwicklung der 
einzelnen Spieler und der ganzen Mannschaft 
mit zu erleben. Ich freue mich, auch in Zukunft 
mit der Mannschaft weiter arbeiten zu können 
und ich bin sicher, dass wir noch einige Erfolge 
feiern können. Zudem möchten wir uns bei den 
Eltern bedanken, dass ihr immer da seid, um die 
Junioren wie auch uns Trainer zu unterstützen. 
Sei dies bei den Spielen, Trainings oder sonstigen 
Aktivitäten.
Wir wünschen euch einen schönen Sommer und 
bis bald auf dem Fronwald. Tatiana und Tobi

Junioren Ed

Nach einer langen Winterpause mit ein paar 
Hallenturnieren freuten sich alle wieder drau-
ssen auf dem Rasen Fussball spielen zu können. 
In der Vorrunde gewannen wir 8 Spiele und 
verloren nur eines. Für die Rückrunde wurden 
die Gruppen neu eingeteilt und wir erhielten 
neue Gegner.

Am 31. März war es soweit. Das erste Rückrun-
denspiel gegen den FC Oetwil-Geroldswil stand 
an. Es war spielerisch gutes Spiel und wir lagen 
meistens in Führung. Doch 3 Minuten vor Schluss 
lagen wir auf einmal mit 6:7 in Rückstand. Doch 
die Moral der Jungs war ungebrochen und wir 
erkämpften uns noch ein verdientes 7:7.

Das nächste Spiel verloren wir gegen ein sehr 
starkes FC Regensdorf mit 3:6. In diesem Spiel 
versäumten wir unsere Torchancen zu verwer-
ten. Das Spiel unserer Mannschaft war jedoch 
sehr gut.

Rückrunde
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Ein tolles und erfolgreiches Trainingslager liess 
unsere Hoffnungen, auf einen Nichtabstieg, 
nochmals steigen. Nach einer erfolglosen Vor-
runde mit 11 Spielen, 0 Siege und 0 Punkten 
starteten wir topmotiviert in die Trainingsspiele. 
Auch die verlorenen Testspiele trübten unsere 
Zuversicht und den Willen nicht, in der bevor-
stehenden Rückrunde, Punkte zu sammeln und 
das beinahe Unmögliche, möglich zu machen. 
Nämlich den Nichtabstieg feiern.

Unseren ersten «Ernstkampf» in der Meister-
schaft bestritten wir auswärts gegen den FC 
Kloten und gewannen 3:1. Was für eine Freude!

Im nächsten Spiel trafen wir zu Hause auf den 
FFC Südost Zürich. Leider konnten wir an dem 
Erfolg vom ersten Spiel der Rückrunde nicht 
anknüpfen und die drei Punkte gingen an den 
Gegner.

Nichtsdestotrotz glaubten wir noch immer an 
den Ligaerhalt und wollten die nächsten Punkte 
auswärts in Stäfa gegen Zürichsee United, den 
Erstplatzierten, holen. Dies schien uns in der 
1. Halbzeit zu gelingen. Wir gingen mit 0:1 in 
Führung. Leider kassierten wir später das 1:1 
und kurz vor Schluss, ein unnötiges 2:1.

Nun mussten die Punkte endlich her. Zuhau-
se gegen Blue Stars sammelten wir die letzten 
Kräfte und kämpften gegen den Abstieg. Leider 
war das Glück auch bei den nächsten beiden 
nicht auf unserer Seite. So verloren wir diese 
ebenfalls. Unser Kampfgeist liess uns trotz der 
vielen Niederlagen und dem nun nicht mehr zu 
verhindernden Abstieg in die 3. Liga nicht im 
Stich. Wir wollten nach wie vor gewinnen und 
uns mit den restlichen Spielen der Meisterschaft 
das Selbstvertrauen zurück holen. Denn die Tat-
sache «Abstieg» ist weit von den Ansprüchen, 
die wir an uns selbst stellen, entfernt.

Team Furttal Zürich

Rückrunde der Damen

Zumindest konnten wir so im nächsten Spiel ein 
Unentschieden holen. Obwohl hier vielmehr 
ein Sieg angebracht gewesen wäre, betrachtet 
man den hohen Spielanteil unserer Mannschaft. 

Ein Spiel später wurde um den 3:0 Rückstand 
gekämpft. Innerhalb von 10 Minuten konnte 
dieser immerhin auf ein 3:2 verkürzt werden. 
Die restlichen Spiele werden zeigen, wie sich 
die Mannschaft entwickelt.

An dieser Stelle möchte ich unseren Trainern 
Peter, Marcelle und Manu herzlich für Ihr Enga-
gement und ihre kostbare Zeit danken. 

Ein grosses Dankeschön gilt auch den Verei-
nen, Zürich-Affoltern, Regensdorf und Buchs-
Dällikon, sowie all unseren Sponsoren und Fans. 

Wir blicken nach vorne, mit dem neuen Ziel, 
Wiederaufstieg in die 2. Liga. 

In guten, wie in schlechten Zeiten

Christina #8
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Folge zudem trafen wir das gegnerische Tor in 
dieser Zeit lediglich viermal. Nach der vierten 
Niederlage gab unser Trainer Thomas Maag zu-
dem seinen sofortigen Rücktritt bekannt und 
der Vorstand übergab Andi Venakis und Pascal 
Steiger die Verantwortung das Team zu führen. 
Auch das neue Trainerduo ad interim konnte den 
erhofften Erfolg nicht herbeiführen und wir ver-
loren auch die nächsten 4 Spiele. Erst im Herbst 
konnten wir einen kleinen Erfolg feiern, beim 
skandalösen 3:3 in Urdorf. Gegen Affoltern a. 
Albis und Schwamendingen konnten wir jedoch 
nichts mehr reissen und gingen mit 6:1 und 5:2 
unter. Zu dieser Zeit waren alle froh, dass die 
Winterpause kam.

Die Frage, wer uns im neuen Jahr coachen wür-
de, sollte im November geklärt werden. Ende 
Jahr wurde uns unser neuer Trainer René Weid-
mann vorgestellt. Die Vorbereitung war ent-
sprechend intensiv, denn wir trainierten 3-4 pro 
Woche und spielten wöchentlich zusätzlich ein 
Testspiel. Wir durften im Team neue Gesichter 
begrüssen, welche in der Wintervorbereitung zu 
uns stiessen. Remo Aeschlimann (FC Volketswil), 
Joe Schmidberger (2.Mannschaft), Samuel Jäger 
(2.Mannschaft) und Elio Merlino (FC Alstetten) 
hiessen die Neuankömmlinge. Leider konnten 
wir aufgrund zu wenigen Anmeldungen unser 
jährliches Trainingslager nicht im Ausland ver-
bringen. Es ist uns immerhin gelungen einige 
Trainingstage im schönen Tessin bei herrlichen 
Bedingungen zu absolvieren. Gestärkt mit guten 
Resultaten aus der Wintervorbereitung starte-
ten wir leider wenig erfolgreich in die Rückrun-
de. In den ersten beiden Spielen holten wir keine 
Punkte. Den ersten wichtigen Dreier konnten wir 
bei Lachen/Altendorf einfahren als wir einen 0:1 
Rückstand innert 10 Minuten in ein 3:1 drehten 
und die Partie 4:2 gewannen. Dieser Sieg gab 
uns Mut und Selbstvertrauen den schwierigen 
Ligaerhalt doch noch zu schaffen. Zuerst emp-
fingen wir aber den Ligakrösus FC United Zü-

1. Mannschaft

Eine turbulente Saison neigt sich dem Ende 
entgegen und wir stecken aktuell immer noch 
mitten im Abstiegskampf. Es stehen noch zwei 
sehr wichtige Spiele an (Affoltern a. Albis und 
Schwamendingen), bevor in der kommenden 
Sommerpause die Karten neu gemischt werden. 
Aber beginnen wir doch den Saisonrückblick 
chronologisch, also schön der Reihe nach, denn 
es ist einiges passiert – auf und neben dem Platz.

Wie in jedem Sommer hatten wir in diesem Jahr 
wieder einige wichtige Abgänge zu verzeichnen, 
welche nur schwierig zu kompensieren waren. 
Pavol Iker und Miro Djukic haben sich nach zwei 
Jahren beim FCA entschieden wieder zu ihrem 
Stammverein FC Wiedikon zurück zu kehren. 
Azem Sulejmani verliess uns in Richtung Diels-
dorf, sowie unser FCA-Jungtalent Stojan Petko-
vic entschied sich für einen Wechsel zum FC Srb-
ja in die 3. Liga. Routinier Alexis Sigg gab seinen 
Rücktritt als Aktivspieler bekannt, um sich mehr 
dem Privatleben zu widmen. Als Neuzugänge 
konnten wir folgende Spieler verzeichnen: Tor-
hüter Marco Kolb (FC Würenlos), Michel Mörgeli 
(FC Wallisellen) und Ivo Dinis (FCA A-Junioren).

Bereits die Saison davor konnten wir in der Rück-
runde nicht mehr überzeugen und haben den 
Ligaerhalt im allerletzten Spiel geschafft. Nach 
all den namhaften Abgängen stand also unser 
Trainer Thomas Maag vor einer schwierigen 
Mission. Das Ziel war klar definiert: Ligaerhalt.

Wir starteten überraschend stark in die neue 
Saison, denn gleich zum Meisterschaftsbeginn 
konnten wir unsere Ex-Teamkollegen Pavol 
und Miro mit dem FC Wiedikon dank einem 
sensationellen Kampfsieg mit 2:1 wieder nach 
Hause schicken. Dies überraschte insofern, da 
Wiedikon den Anspruch hat in naher Zukunft 
aufzusteigen. Wir landeten jedoch schnell wie-
der auf dem Boden der Realität und unserer 
Möglichkeiten. Es folgten 8(!) Niederlagen in 

Saisonbericht 1. Mannschaft Saison 2011/2012
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absteigt, kann sich der drittletzte in unserer 
Gruppe den Ligaerhalt sichern. Dank dem Sieg 
gegen Urdorf stehen wir wieder auf dem ret-
tenden 12. Platz und haben es nun wieder in 
den eigenen Füssen unser Ziel doch noch zu 
erreichen. In den letzten beiden Spielen treffen 
wir auf Affoltern a. Albis und Schwamendingen 
und setzen alles daran diese Spiele zu gewinnen, 
damit der FCA auch in der nächsten Saison in der 
2. Liga vertreten ist.

Auf diesem Weg möchte ich mich im Namen der 
ganzen 1. Mannschaft bei allen in der FCA-Fa-
milie für die Unterstützung während der ganzen 
Saison bedanken. Den Supportern und Gönnern 
besten Dank für die finanzielle Unterstützung 
und dem Vorstand für die geleistete Arbeit. Un-
seren Zuschauern gebührt ebenfalls ein ganz 
grosses Dankeschön für die unermüdliche und 
treue Unterstützung.

In diesem Sinne: „FCA mitenand!“

Mit besten sportlichen Grüssen
Nadim
Captain 1. Mannschaft

rich im Cup Achtelfinal auf dem Fronwald. Wir 
blieben absolut chancenlos und mussten eine 
1:7 Klatsche hinnehmen. Im darauf folgenden 
Meisterschaftsspiel gegen den FC Einsiedeln ver-
schenkten wir zwei Punkte in letzter Sekunde, 
als wir unnötig das 3:3 kurz vor dem Schlusspfiff 
kassierten. Beim FC Blue Stars schien nichts 
mehr zu klappen – bei herrlichen Wetterbedin-
gungen im Juchhof waren wir gedanklich und 
körperlich alles andere als frisch. Nach bereits 7 
Minuten führten die Gastgeber mit 2:0 und zur 
Pause 3:0, obwohl dieser Zwischenstand noch 
human war. Eine völlig andere FCA-Mannschaft 
präsentierte sich aber in der zweiten Spielhälfte. 
Diese unglaubliche Moral konnten wir mit einem 
Punktgewinn (3:3) belohnen. Die zwei nächsten 
Spiele gegen United und Unterstrass verloren 
wir knapp. Nach dem wichtigen 1:0 Arbeitssieg 
gegen Red Star schien es, als hätten wir uns 
im richtigen Moment wieder gefangen um die 
Schlussphase in Angriff zu nehmen. Leider zogen 
wir in Wollishofen einen rabenschwarzen Tag 
ein und versagten komplett als Mannschaft (1:6 
Niederlage). Der 2:0 Sieg gegen unseren direkten 
Konkurrenten FC Urdorf war enorm wichtig. 
Denn nachdem bereits feststeht, dass aus der 
interregionalen 2.Liga keine Zürcher Mannschaft 
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Es folgte eine «Mini-Krise» mit einer 3:1 Nieder-
lage gegen den zweiten FC Pfäffikon sowie einer 
2:1 Niederlage gegen den ersten den FC Witikon. 

Aber eine alte Fussballweisheit sagt ja, gegen die 
Spitzenteams musst du nicht gewinnen, wenn 
Du nicht absteigen willst. Es stellte sich in der 
Folge heraus, dass aufgrund der anderen Resul-
tate unser Gruppe der Abstieg kein Thema mehr 
war und wir den Ligaerhalt vorzeitig gesichert 
hatten.

Dies sollte ein gutes Omen für das letzte Grup-
penspiel sein, hatten wir doch die Vorrunde mit 
einer katastrophalen 6:1 Niederlage gegen den 
FC Turicum-Industrie abgeschlossen, dies sollte 
sicherlich nicht mehr passieren.

Nach Spielbeginn kamen wir jedoch nicht richtig 
in die Gänge, nach vier Vorstössen des Gegners 
hiess es in der Pause 0:4 für den FC Turicum-
Industrie. Nach einem guten Pausentee stei-
gerten wir selbst dieses Debakel noch kräftig, 
so dass es am Ende 9:1 hiess. Unglaublich aber 
wahr, gemäss mehreren Kommentaren einzelner 
Spieler haben diese noch nie so hoch in ihrer 
Fussballkarriere verloren.

Wie immer im Fussball müssen nach solchen 
Vorfällen «Köpfe» rollen. Da unser Trainer Vic 
nicht anwesend war und er somit auch die 
Schuld für diese Blamage nicht tragen konnte, 
musste auf das zweitschwächste Glied im Team 
zurückgegriffen werden.

Eine andere Fussballweisheit sagt schliesslich, 
wenn Du 9 Tore erhältst, muss es der Torhüter 
sein. Und siehe da, Casi erklärte nach dem Spiel 
seinen sofortigen Rücktritt.

Veteranen

Nach einer «miserablen» Vorrunde und dem 
vorletzten Platz in der Tabelle machte sich je-
der Spieler viele Gedanken wahrend der Weih-
nachtsfesttage und machte sich gute Vorsätze 
für das neue Jahr.

Viele gute Spiele sollten gespielt werden und 
eine ganze Menge Punkte sollten erzielt werden, 
weshalb wir und anlässlich des Skiweekends 
nochmals richtig ausgetobt haben, bevor die 
beschwerliche, intensive Vorbereitung begann.

Mit Jogging vor jedem Training in der Anfangs-
phase wurde eine gute Grundfitness erarbeitet 
und im Training das Kurzpassspiel fleissig geübt, 
um während der Saison in guter «Messi»-Manier 
auftrumpfen zu können.

Nach den Vorbereitungsspielen mit beachtli-
chem Erfolg starteten wir am 30.3.2012 mit dem 
ersten Spiel gegen Kilchberg-Rüschlikon. Wie in 
der Vorrunde trennten wir uns untentschieden, 
obwohl wir dieses Mal dank der ausgezeichneten 
Fitness klar überlegen waren.

Zwei Wochen später konnte dann auch unser 
Angstgegner FC Srbija ZH mit 5:1 bezwungen 
werden, was uns so richtig Moral für die zukünf-
tigen Spiele gab.

Nach einem Sieg im Cup sowie einer Niederlage 
in der Meisterschaft konnte der FC Töss eine 
Woche später mit 3:1 bezwungen werden, was 
unserem Punktekonto sehr Auftrieb gab.

Nachdem am 11.5.2012 der FC Dielsdorf nach 
zwei verschossenen Penalty während dem Spiel 
in der 5. Minute der Nachspielzeit doch noch auf 
Penalty 3:2 bezwungen werden konnte, waren 
wir nicht mehr aufzuhalten.

Bericht Rückrunde FCA Veteranen
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freue mich ihn bald mal wieder bei uns im Trai-
ning oder an einem Spiel begrüssen zu dürfen. 
Bleib so ein toller Kamerad.

Vic als Trainer hat das fast Undenkbare geschafft, 
nämlich den Ligaerhalt in der Meisterklasse, was 
sicherlich seinem steten Einsatz und seinen gu-
ten Ratschlage zu verdanken ist. Vic bleib uns 
treu, komm wieder von den Griechen zurück.

Allen nicht persönlich erwähnten und der gan-
zen FCA-Familie wünsche ich ein gutes und un-
fallfreies FCA-MEGA-Grümpi. Wer was gutes 
Essen will, wird uns sicherlich topmotiviert am 
Grill der Senioren und Veteranen wieder sehen.

André Frei

Nein natürlich lag es nicht am Keeper, wohl eher 
an den 10 Schläuch … oder Bäuchen vor dem 
Torwart. Da wir nicht festellen konnten wer 
abschliessend der Schuldige ist, müssen wohl 
alle eine weitere Saison anhängen. Das gute ist 
jedoch, dass wir ein Jahr reifer sind und mehr 
Erfahrung im Abstiegskampf haben.

Am Ende bleibt mir der Dank an alle meine Ka-
meraden, die nach den Hochs aber auch Tiefs 
immer wieder motiviert ins Training kommen 
und nach den beschwerlichen und intensiven 
Traings die gute Kameradschaft beim «Fätze» 
gepflegt werden kann.

Casi wünsche ich für die weitere Zukunft mit 
seinem Amt im Schiessverein alles Gute und ich 

in der Rückrunde eine gewaltige Steigerung der 
Schlüsselfaktoren: Konzentration, Einstellung, 
Freude, Agressivität…. kurz gesagt: es spielte 
eine Mannschaft.
Diese Mannschaft wurde dann auch mit guten 
Resultaten belohnt. Aus 6 Spielen resultierten 4 
Siege und jetzt , 1 Spiel vor Saisonende, ist uns 
der Ligaerhalt sicher.

«The Cat is in the bag, and the bag is closed 
now…»
 
Wir Trainer wollen uns neben den offiziellen 
Senioren-Spielern auch bei den Spielern der 
2ten Mannschaft und den Veteranen bedanken, 
welche uns punktuell verstärkten und zur Errei-
chung des Ziels tatkräftig und mit vollem Einsatz 
unterstützt haben.
 
Die Zukunft der Seniorenmannschaft sieht wie-
der um einiges besser aus. Junge Spieler rücken 
allmählich nach und die Mannschaft wird noch 
viel Spass haben.
 
Die bald Ex-Trainer 
Seppimi

Senioren

…oder die Hoffnung stirbt zuletzt.
 
Vorrunde: 8 Spiele - 1 Sieg, 7 Niederlagen = 
Zweitletzter Tabellenrang. Nur das Team Furt-
tal war noch schlechter mit 0 Punkten und diese 
Mannschaft hat sich zur Rückrunde hin zurück-
gezogen.
 
Also starteten wir als Gruppenletzter mit 4 
Punkten Rückstand auf Langnau a. A. in die 2te 
Saisonhälfte. Diese 4 Punkte Rückstand und die 
Gewissheit auf ein grösseres Kader zählen zu 
können (Zihli, Sandro, Brunner, Jayjay …..), lie-
ssen unsere Sorgenfalten etwas schwinden und 
die 4 Punkte auf den Strich in den Fokus rücken. 
Das Ziel war gegeben.
 
Die Vorbereitung auf die Rückrunde war sicher 
nicht optimal, da wir lange in der Halle trainiert 
haben und viele Absenzen wegen diversen Grün-
den («mues Sache mache») verzeichnen muss-
ten. Aber wie für viele Dinge im Leben ist vor 
allem der Kopf entscheidend und da sahen wir 

Mission Impossible...
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Liebe Fca´ler

Für das Zwei neigt sich eine enttäuschende 
Saison langsam dem Ende zu. Nachdem in der 
letzten Spielzeit der Klassenerhalt im letzten 
Spiel gesichert wurde, gab es im Team diverse 
Veränderungen. Die Spieler die uns verliessen 
aufgrund von Rücktritten etc. wurden in erster 
Linie von eigenen Junioren ersetzt, was sehr 
positiv ist (und das meine ich nicht nur weil 
ich so beim 4:2 nicht in die Mitte muss). Auch 
sonst war im Sommer vieles neu in der Kabine 
8. Ein neues Trainergespann machte sich auf 
die Mannschaft von Grund auf zu verändern.

Vorrunde
Die Vorrunde ist relativ kurz zusammengefasst, 
wir spielten nicht gut, das taktische Verhalten 
erinnerte an F-Junioren Zeiten. Das Ganze noch 
gepaart mit einer teilweise lausigen Einstellung 
führte dazu, das wir uns im Winter mit 5 Punkten 
auf dem letzten Platz wiederfanden. Vor allem 
das letzte Spiel war von Slapstick geprägt und 
wir gingen gegen einen direkten Konkurrenten 
um den Abstieg 0:5 unter, wobei das Ergebnis 
mit Abstand das Beste war.

So kann es nicht weitergehen
Als im Januar die Trainingspräsenz tatsächlich 
noch weiter sank und wir als Mannschaft nicht 
mal mehr fähig waren Schiedsrichter für das 
eigene Juniorenturnier zu stellen (nochmals 
sorry an dieser Stelle, es ist beschämend), war 
uns klar, dass es so nicht weitergehen konnte.

Alt-bekanntes Trainerduo
Einige Zeit später nahmen zwei alt-bekannte 
das Ruder wieder in die Hand. Bömbi und Eichi 
willigten ein uns bis im Sommer zu trainieren. 
Im Namen der ganzen Mannschaft auch hier 
nochmals ein herzliches Dankeschön für eure 
Bereitschaft und euren super Einsatz. Leider 
hatten wir ab dem Zeitpunkt wo uns das Train-

2. Mannschaft

Bericht Zwei 2011 / 2012

erduo «wehendes Haar» übernahm, nicht mehr 
viel Zeit uns auf die Rückrunde so richtig vorzu-
bereiten. Viele Spieler hatten einen erheblichen 
Trainingsrückstand und zudem konnten wir nicht 
ein einziges Mal auf den Rasen vor dem ersten 
Rückrundenspiel. Das soll keine Ausrede sein, 
aber hat bestimmt eine gewisse «Mitschuld» an 
der Startspiel Niederlage auf dem Rüebliacker 
(ein Kandidat für das Denkmalschutzprogramm) 
in Engstringen.

Aufwärtstrend
Danach ging es aber trotzdem eindeutig auf-
wärts. Die Trainings wurden wieder viel häufiger 
besucht und auch die Intensität fühlte sich teils 
wieder so an wie es sich für die 3. Liga gehört. 
Meiner Meinung nach war auch innerhalb des 
Teams eine klare Aufwärtstendenz auszuma-
chen. Die nächsten 4 Spiele spielten wir alle-
samt unentschieden. Vor allem das Spiel gegen 
Schlieren ist da zu erwähnen wo wir in der ersten 
Halbzeit den Gegner regelrecht an die Wand 
gespielt haben. Ich habe in meiner Zeit im Zwei 
noch nie so eine gute Halbzeit von uns erlebt, das 
war eindeutig s’Zwei at its best. Da am Schluss 
aber doch wieder nur ein X resultierte, konnten 
wir uns halt wieder nicht mehr als die goldene 
Ananas kaufen und mit der kommst du bekannt-
lich nicht aus dem «Sch***» da unten raus.

Fussballgott vs. Fussballgöttin
Der negative Höhepunkt war dann das Spiel 
in Birmensdorf, wo wir erneut eine sehr gute 
Leistung zeigten. Im Prinzip haben wir da alles 
richtig gemacht, aber wie es halt so läuft, wenn 
es eben nicht läuft, kriegst du am Schluss noch 
einen Konter eingeschenkt. Diese vollkommen 
unverdiente 2:3 Niederlage hat zumindest mich 
dazu bewogen dem Fussballgott ein für alle Mal 
abzuschwören (seit dem Championsleague Fina-
le mag ich dafür die Fussballgöttin Fortuna umso 
mehr, ch ch ch).



Abstieg
Da unsere Konkurrenten im Abstiegskampf flei-
ssig Punkte sammelten, nützte uns auch der 
erste Sieg seit August gegen Ballspielclub nicht 
mehr viel und wir mussten uns zwangsläufig mit 
dem Abstieg abfinden.

Es ist relativ einfach
Für das Zwei heisst es also bald wieder «öder 4. 
Liga Juchhof Alltag». Wir haben uns das selber 
eingebrockt und müssen da jetzt selber wieder 
rauskommen, relativ einfach.

Immer alles geben
Ich persönlich denke, dass in dieser Truppe 
enorm viel Potential schlummert. Wenn aller-
dings die Bereitschaft, für das Team und den 
Verein immer alles zu geben, bei diversen Spie-
lern fehlt, reicht es am Schluss halt einfach 
nicht. Die letzten 5-10 Prozent Einsatz sind im 
Abstiegskampf die wichtigsten, und die waren 
schlichtweg nicht vorhanden.

Danke!
Trotzdem möchten wir uns herzlich bei allen 
bedanken, die uns auch in dieser fussballerisch 
schwierigen Zeit immer unterstützt haben. Der 
grösste Dank geht sicher an Bömbi und Eichi die 
uns trotz allem wieder ein wenig Freude am Fuss-
ball vermittelt haben. Leider kam diese Wende 
ein wenig zu spät…

Sportliche Grüsse
Kleinkubi 



Die authentische Thai Küche
Geniessen Sie die authentische
 Thai Küche in einer anmutigen
                Atmosphäre

Restaurant
 Tel: 044 840 51 40

     Mittagsbuffet / A la carte
 Catering Service / Take Away

  Gemütliche Gartenterrasse

   Öffnungszeiten:
  Di - Fr    11:00 - 14:00    17:00 - 24:00
  Sa         17:00 - 24:00    So + Mo Ruhetag

  Watterstrasse 151 / 8105 Regensdorf
                 www.thaiplaya.ch
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